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Pferdetränke zuriick ouf
den Schtillerplotz

Foto: Hons Bouer

Dies ist die olte Pferdetrönke, die frÜher ouf
dem SchülLerplotz stond. Sie verschvond im Zuge

der BrUckenboumoßnohme und vurde ouf dem LÜtze-
ler Friedhof obgestellt.
Jetzt so1l sie ouf Antrog der Liitzeler SPD-Rots-
mitgLieder Willi Frie8ner, Dieter Muscheid und

Horst Thiedeke oIs Brunnen vieder ouf dem SchÜI-
J-erplotz oufgestellt verden. Entsprechende Mittel
sind bereitgestellt. Bei einer Ortsbesichtigung
von Vertretern der Stodtvenvoltung und des SPD-

Ortsvereins in den letzten Togen vurde ijber den

Stqndort beroten. Es fehlt nur noch der Beschluß
des Stodtrotes. Mit ihm ist om 8. Moi 1980 zu

rechnen.

Neuer Stroßennome fiir Teil
der Andernocher Stroße
- L'los holten Sie dovon ? -
Mit einer interessonten tbedegung mocht der Vor-
stond der Liitzeler S P D derzeit von sich reden.
Noch seinen Vorstellungen soII nöm1ich ein Teil
der Andernocher Stroße, und zvor dos Stück vom

Schijllerplqtz bis in Höhe der Metzgerei Seul,um-
benonnt werden. A1s Houptgrund wird ongegeben:
Durch den großzügigen Ausbou der Brückenrompe
vurde die Andernocher Stroße so getrennt, doß es
für einen Ortsunkundigen sehr schwer ist, sich
zurechtzufinden. Es herrscht hdufig Vervirrung
dorüber, vo die Stroße eigentlich beginnt und wo

sie endet.
Teilen Sie uns Ihre Meinung zu dieser Uberlegung
der Lützeler SPD mit. So11 dieser Teil der An-
dernocher Stroße (siehe Skizze) einen onderen No-
men erholten?
Zuschriften bitte on Gerhord Mox, Brenderveg 11
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Moselufer wird görtnerisch gestoltet
- 300.000 DM stehen im l. Bouabschnitt
bereit -

"Endlich ist obzusehen, doß die l'loseluferonlogen
in Lützel Gestolt onnehmen. Auf Dröngen der Lüt-
zeler Rotsmitglieder hot der Stodtrot 300.000 DM

ols l.,Ausbourote für die görtnerische Gestoltung
des Uferbereichs zwischen Eisenbohnbriickeund
Blumenstroße im Housholt ,l980 bereitgestellt.Do-
mit ist die Venrirklichung eines ol-ten Anliegens
der Lützeter Bürgerschoft obzusehen."Dies stell-
te Rotsmitglied Dieter Muscheid/ MdL, vor Mit-
gliedern des SPD-Ortsvereins Koblenz-Llitze1 fest.
Dieter Muscheid erinnerte doron, doß ursprüng-
Iich fiir 1980 keinerlei MitteI fu"r den Ausbou
der Hoseluferonlogen vorgesehen geeesen seien.
Erst ouf einen gehornischten Brief seines Lijtze-
1er Rotskollegen h/illi Frießner (SPD) hobe die
Vervoltung eine Ausbourote von I.l0.000 Di''l vorge-
sehen. Auf veiteres Dröngen sei es dorrn bei den

Housholtsberotungen geJ"ungen, di.ese Ausbourote
ouf 300.000 DM zu erhöhen.
Der Bou- und Grünflöchenousschuß hobe in seiner
Ietzten Sitzung der DurchfrJhrung der Boumoßnohme

schon zugestimmt. Es fehle jetzt nur noch der
entsprechende Beschluß des Stodtrates in seiner
nöchsten Sitzung (S. tloi .l980). Boudezernent Gijn-
ter Pouli hobe ihrn inzvischen ouf seine entspre-
chende Anfroge zugesichert, doß mit der Beorbei-
tung der Boumoßnohme unmittelbor nach Freigobe
der Housholtsmittel begonnen werde , erklürte D .

Muscheid obschl ießend.

Foto: Hons Bouer

In diesem Bereich wird rnit denr Ausbsu der Mosel-
uferonlogen begonnen. Der neue SPD-0rtsvereins -
vorstond (von Iinks noch rechts: AIbert Schmi.tt,
Gerhord Mox, Dieter Huscheid, Horst Thiedeke,
Helmut Lauterborn, l/il"li Frießner, Jürgen PIött*
ner, UlIo Broll und Giinther Loubenthol) infor-
mi.ert sich "vor Ort".

Wir stellen vor:

Günter Pouli

Beigeordneter
und Boudezernent
der Stodt Koblenz,

Bunde stog sko nd idot
für den Wohlkreis
148, Koblenz.

Er ist 50 Johre
olt, verheirqtet
und hot zwei Kinder.

Er gehört der SPD seit '1946 on.

Hit 35 Johren vurde er in den Rot der Stqdt Kob-
lenz geväh1t. Seine Schulousbildung, eine obge- --
schlossene Vervoltungsloufbohn und eine gründ-:-z
Iiche Berufserfohrung befahigen ihn, die ihm zu-
gedochten kommunolpoLitischen Aufgoben in herrcr-
rogender Weise rvohrzunehmen.
Als Vorsitzender der SPD- Stodtrotsfroktion und
ols Abgeordneter des rheinlond-pfölzischen Lond-
toges nohm er ouf die Politik in Stodt und Lond
moßgeblichen Einfluß.
Auf 12 Jchre zum Bürgermeister der Stodt Koblenz
gewöhlt, wurde Günter Pouli om 31. }ktober 1972
dos Amt des Sozi.oldezernenten übertrogenr Schon
noch kurzer Zeit mochte er sich hier durch ent-
schlossenes und zielstrebiges Hondeln im Bereich
der Soziolpolitik einen Nomen. Unter seiner ver-
qntvortlichen Leitung ist z.B. der Altenplon der
Stodt Koblenz oufgestellt, herousgegeben und in
vesentlichen TeiIen ongepockt yorden. Den Nleubo u

des Kinderkronkenhouses om Kempferhof fi;hrte er
oIs Kronkenhousdezernent durch
Im 0ktober ,1975 i;bernohm Günter Pouli dos Bou -r-z
dezernot. Entschlossen pockte er die vielen b:er
nenden Probleme on. Viele konnte er inzwischen
einer Lösung zufiihren, so die Schoffung von Fo-
milienhousgebieten, die I'loCernislerung und Scrie-
rung der Altstodt, die Stodtgestoltung sovie die
Flöchennutzungs-, Verkehrs- und Entvicklungsplo-
nung.
Fiir seine neue Aufgobe ols ßbndido t für cjen Deut-
schen Bundestog bringt Günter Pouli politische
Erfohrung, Nüchternheit und Stondfestigkeit mit;
und di.ese broucht er für die Bevültigung cier vor
ihm Iiegenden schvierigen Aufgoben.
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50 Johre MGV Liederkrqnz

In diesem Johr begeht der MGV Liederkronz sein
50-jöhriges Griindungsjubiläum. Ein Grund genug

für die Redoktion der Lijtzeler Nochrichten, recht
herzlich zu grotulieren. Jedoch hot dieser Ver-
ein, vie übrigens einige ondere in L'Ützel ouch,

Nochvruchssorgen.
Dorum bot uns der MGV, nochfolgendes Gedicht zu

veröffentlichen,welches die songesfreudigen LÜt-
zeler ermuntern so11, sich diesem !etzt 50 Johre

iungen Verein snzuschließen.

Hir singe gör, honn scheene Lieder,
die vol1e doch gesunge sein,
denn wo mo singt, do 1oß dich nieder,
wozu honn mir dö goode l'{ein.

Dot Volkslied dohn mir hege, Pflege,
o1s lieblichsten Besitz ern Hous,

et bohnt zom Herze sich die wöie,
\-/ dot volkslied sterft bei ons net ous.

A1s Sönger ous dem Lützel1ond,
sen mir en Stodt on Lond bekonnt,
doch fehle leider onserem Chor,
poor Monn em Boss on em Tenor.

fvver jeden Sänger, ieden Neuen,

wiirden vir ons herzlich freuen.

Nou kommt och o11 on redt net bLuß,
mir probe beim St. Antonius,
Dienstogs om 20.00 Uhr em Jugendheim,
on loden hiermit o11e herzlichst ein.

Aktion "Böume fur dos Moselufer"

Erinnern Sie sich? Dos letzte Moseluferfest (bei
"Rhein in Flommen") der LUtzeler SPD stond unter
dem Mottoi "Böume für dos MoseLufer". Der Rein-
er1ös des Festes sollte der Stodt fUr die An-
pflonzung von Böumen zur Verfiigung gestellt ver-
den. Gemeinsom mit der Kotholischen -bgend Li;tzeI
(fA lU LU)konnte ein beochtlicher Betrog erwirt-
schoftet werden.
Aber es vird noch etvos douern, bis die Böume
gepflonzt werden können. fn einem Schreiben on
den Lützeler SPD-0rtsvereinsvorsitzenden Dieter
Muscheid hot sich Boudezernent Günter Pouli zvor
schon "für die großzügige Spende zur Ausgestol-
tung der l"!oseLuf eronlogen" bedonkt, ober zugleich
mi.tgeteilt, doß eine PfLonzoktion frühestens irn
Herbst durchgeführt verden konn.
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Muttersc ho ftsu rlo u b

Neun von zehn !ungen Müttern mochen vom neuen
Mutterschoftsurloub Gebrouch, der weibliche Ar-
beitnehmer insgesomt sechs Monote noch der Ge-
burt des Kindes ouf Wunsch von der Arbeit frei-
stellt.Dos ergob eine Umfroge bei einigen reprö-
sentotiven Kronkenkossen, wobei bei der Ausvohl
der Kronkenkossen insbesondere die unterschied-
liche Arbeitsmorktloge berijcksichtigt vurde. Der
Porlomentorische Stootssekretür im BundesminisE
rium fijr Arbeit und Sozioles, Hermonn Busch -
fort (SPD), begrüßte diese große Resononz, die
bei einem so iungen Gesetz öußerst bemerkenswert
sei. Sie zei.ge, wie sehr diese Verbesserung den
Bedürfnissen der betroffenen Arbeitnehmerinnen
entgegenkomme.
Wichti.g: Der verl-üngerte Mutterschoftsurloub

muß beontrogt verden. Auskünfte hier-
über erteilen die Kronkenkossen.

Neuer Verein in LÜtzel:
"AMC Lützellond"
In den Reigen der LUtzeler Vereine gesellt sich
seit kurzem ouch ein Motorsportclub. Der "Auto-
Motor-Club LützeI", vie dieser Verein offiziell
heißtrwurde im Dezember 1979 von l5 Personen ge-
grUndet. I'Jie uns der Vorsitzende Poul Kopiske
mitteilte, ist ein Houptonli.egen des Vereins,
seinen Mitgliedern den MotorsPort nähera,rbringen'
Auch soII die ollgemeine Verkehrserziehung im

Mittelpunkt stehen. Um die komerodschoftliche
Verbindung der Mitglieder zu fördern, trifft mon

sich jeden Donnerstog im Restouront Moselschlöß-
chen, Moyener Stroße, wozu ouch Göste herzlich
wiI]kommen sind. Außerdem sucht der iunge Verein
noch oktive l'lit91ieder. Clubodresse: Poul Kopis-
ke, Moyener Stroße 150, 5400 Koblenz, Tel. 83591
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Arbeitsmedizinisches Zentrum in LÜtzel

Ein erster Schritt zur Gestoltung des ehemoligen

Ge1öndes Ho1zer ist geton.
Nochdem di.e olten Schuppen nun fost olle ofueris-

sen sind, herrscht ouf einem Teil des Gelöndes

schon vieder rege Boutätigkeit' Die Bou-Berufs-
genossenschoft ITiuppertol, gesetzliche Unfo]^Iv91^

!i"h"rrng mit co. 513.000 Versicherten in 43'000

Betrieben, vird hier in viergeschossiger Bouvei-

se ein Zentrum des Arbeitsmedizinischen Dienstes

errichten. Helmut Louterborn, Mitglied des Auf-
sichtsrotes dieser Genossenschoft und zugleich
Vorstondsmitglied der LÜtzeler SPD, ouf dessen

moßgebliche Initiotive die Berufsgenossenschoft
ihr drittes Zentrum neben Köln und Dortmund nun

in Lijtze.L bout, sieht in diesem 6 Mill' Bou nicht
nur einen ersten Schritt fi.ir eine sinnvolle Ge-

stoltung des Lützeler Zentrums, sondern er Iegt
ouch Wert ouf die Feststellung, doß hier co' 25

neue Arbeitsstellen geschoffen werden'

(Nitglieder der LÜtzeler
stelle ouf dem ehemoligen

Fotc: Hons Eouer

SPD besichtigen die &rr
GeIände Holzer)

Dos sieht der Housholt der Stodt
für unseren Stodtteil vor:
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Plonung skosten Jugendheim Mittelwe iden
Erschließung veiteren Gortengelündes
in der Kleingortenonloge Mittelveiden
Görtnerische Gestoltung des I'tselufers
zvischen Eisenbohnbrücke und Blumen-
strsße
Plonungskosten ftjr eine Fußvegverbin-
dung zvischen Volkspork und frste Fronz
Grunderwerb GrUnfläche Moyener Stroße
/An du, Ringmouer
Instondsetzung Leinpfo d om C<mpingplotz
Aufstellung der olten Pferdetrönke
oIs Brunnen ouf dem Schirllerplotz
Umbou Toilettenonloge Compingplotz
Neubou Wirtschoftsgeböude Compingplotz
Stroßenbelog Andernocher Stroße zvi=-
schen l.Jollersheimer Weg und &enden.
sovie zwischen Schijllerplotz und &i-k-
kenrompe
Instondsetzung der teSpemnloge Fried-
hof Liitzel (gegenUber Leichenholle)
Ausbou des "Konsum" zur Aufnohme der
"Wehrtechnischen Studiensommlung"
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Benzinsporen - dos vor bisher in erster Linie
eine Soche der Autokonstrukteure. Und es vird
künftig noch mehr oIs bisher ihre Aufgobe sein,
sporsomere Autos zu bouen. Aber offensichtlich
tun nunmehr ouch die Autofohrer in Sochen Spor-
somkeit etvos dozu. Die Grofik zeigl, doß 1979
noch mehr oIs .l978 der Benzinverbrouch veit we-
niger gestiegen ist oIs die Zoh] der ageJossenen
Wogen -Deutschlonds Autofohrer benutzen ihre Wo-

gen veitous energiebewußter ols in früheren Joh-
ren.

l4!4cJsnarsam
B9l'ill- . Zunahnre rnolo
ver0raucn

Busholtestelle wird überdocht

Die Busholtestelle "Morio - Hilf - Stroße" solI
tiberdocht werden. Dies beschloß der Bou- und

Grünflöchenousschuß in seiner Sitzung vom 4. 3'
1980. Auf entsprechende Anfroge teilte Boudezer-
nent Gijnter Pouli dem SPD-Rotsmitglied Dieter
Muscheid inzwischen mit,doß die Arbeiten vorous-
sichtlich friihestens im Sommer des Johres durch-
gefijhrt werden können.
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